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Deutſchland
Mai. Se. Maj. der König machte geſtern

Vormittag durch das Catharinenholz und über Lindſtädt nach Sans
ſouci zurück eine Fußpromenade und demnächſt mit der Königin eine

Berlin, d. 26.

Spazierfahrt. Nachmittags wurden JJ. Maj. die Geheimen Medizi
nalräthe Pr. Romberg und Pr. Frerichs durch den Leibarzt Dr. Schön
lein vorgeſtellt

Nach hieſigen Blättern hat eine Anzahl von Ernennungen und
Beförderüngen in der Armee ſtattgefunden. Es ſind u. A. ernannt

wordenu General Lieutenantsz General Lieutenant Schmidt Direktor der
allgemeinen Kriegsſchule, erhält ein Patent ſeiner Charge die General Majore v.
Prittwitz, Jnſpecteur der I. Jngenieur Jnſpection, v. Hann, Direktor des allgemei
nen Kriegs Departements v. Bonin, General à Ia suite und Commandeur der
1. Garde Diviſion, unter Ernennung zum General Adjutanten Sr. Majeſtät des
Königs v. Kunowski, Jnſpecteur der techniſchen Jnſtitute der Artillerie, v. Stein

metz, Commandeur der I. Diviſion von der Marine Contre-Admiral Schröder,
Chef der Marineſtation der Oſtſee, zum ViceAdmiral.

Zu Gen eral- Mafor s Die Oberſten Meſſerſchmidt v. Arnim Comm. der
G. Kav.Brig. Prinz Woldemar zu Schleswig HolſteinSonderburgAuguſtenburg,
Kommandant von Magdeburg, Graf v. Oriolla, Comm. der 2. Garde Kap. Brigade,
v. Baczko, Comm. der 5. Jnf.zBrig., v. Cieſtelski, Comm. der 27. Jnf.-Brig., v.
Gerédorff Comm. der 32. Jnf.Brig. Frhr. v. Manteuffel Flügel Adfut. unter
Ernennung zum General à Ja suite, Frhr. v. Czettritz und Neuhauß Komm. von
Breslan, Hinderſin, Jnſp. der 3. Artill Jnſpection, v. Schmidt Comm. der 10.
IJnf.zBrig., v. Müller, Comm. der 17. Jnf.Brig., v. Fallois, Comm. der 23. Jnf.

Srig. v. d. Mülbe, Comm. der 4. GardeJnf.Brig. Schwartz, Eomm. der 18.
Jnf.Brig., Bar. v. d. Goltz Komm. von Stettin v. Glyscynskt, Comm. der 13.
JnfBrig. Herwarth v. Bittenfeld, Comm. der 14. Jnf.-Brig.; den Charakter
als General Major erhalten Oberſt Fürſt zu Wied, Chef des 29. Landw.
Regts. Oberſt Fürſt zu Salm ReifferſcheidtDyck, Chef des 17. Landw. Regts.,
Oberſt Prinz Wilhelm zu Solms-Braunfels, A. Ia suite des 2. Garde Landw. Kap.
Regts., unter Verſetung zu den Offizieren à Ja sutts der Armee, Oberſt Prinz Adolyh
zu BentheimTecklenburg Rheda, à la Zuite der Armee.

Zu Oberſten 19 OberſtLieutenants, darunker Dresler v. Scharffenſtein,
Comm. des 26. Jnf Regts. v. Lenz, Comm. des 24. Jnf.Regts., v. Franſecky,
Eomm. des 31. Jnf Regts.

Zu Oberſt -Lieutenants- 48 Magjore, darunter v. Schönfeldt, vom 31.
IJnf. Regt., v. Gilſa, vom 26. Jnf Regt. v. Boſe, Chef des Generalſtabes 4. Ar
meeCorps, v. Schwerin, vom 31. Jnf. Regt. Schwartz, Comm. des 4. Artill.Regts.

Die Verhandlungen zwiſchen Preußen und Frankreich wegen Ab
ſchluß eines Poſtvertra ges haben, nach der „Zeit““, einen ſo gün
ſtigen Verlauf genommen daß der Vertrag bereits vor einigen Ta
gen unterzeichnet werden konnte

Der K. Z. ſchreibt man von hier: Von Seiten der Braun
ſchweigiſchen Bank ſind vor Kürzem hier in Berlin Schritte ge
than worden welche den Zweck hatten die beſtehenden Braunſchwei
giſchen Banknoten ganz einzuziehen und an deren Stelle Preußiſche
Banknoten treten und in Braunſchweig in Umſatz bringen zu laſſen.
Die Braunſchweigiſche Bank erbot ſich gleichzeitig für den vollen Be
trag der ihr überlaſſenen Preußiſchen Banknoten volle Sicherheit zu
ſtellen. Die Preußiſche Bank welche bekanntlich das Recht hat eine
Notenemiſſton unter der Bedingung vorzunehmen, wenn ſie ein Drit

theil des Betrages der ausgegebenen Noten in Silber bereit hat, fand
ſich gleichwohl bewogen das Anerbieten abzulehnen Es iſt hieraus
zu folgern, daß an eine Aenderung oder gar Aufhebung des Verbo
kes der Zahlungsleiſtung mittelſt fremder Banknoten wie ſehr dieſe
letztere auch von vielen Nord und Mitteldeutſchen Staaten gewünſcht
wird für jetzt nicht zu denken iſt
Die Gitterbrücken haben ſich für Eiſenbahnen ſo bewährt daß
das Handels Miniſterium es als Prinzip angenommen hat auf den
Staats Eiſenbahnen, wo Brücken neu oder umgebaut werden in der
Regel Gitterbrücken zu ſchlagen wenn bei dem Baue einer gewöhn

Brücke die Errichtung eines oder mehrerer Pfeiler erforder

ich wäre. eAm Montag Abend iſt hier nach längerem Leiden Dr. Spiker,
Eigenthümer der Spenerſchen Zeitung, geſtorben. Die Redaktion der
„„Spen. Ztg. begleitet dieſe Nachricht mit der Bemerkung das Blatt
werde für die Erben des Dr. Spiker von denjenigen Perſonen die
ſeit einer langen Reihe von Jahren an ihrer Leitung betheiligt gewe
ſen und ganz in dem bisherigen Sinne und Geiſte fortgeführt wer

Halle, Freitag den 28. Mai
Hierzu eine Zeilage.

1858.

den Als verantwortlicher Redakteur unterzeichnet gegenwärtig Alexis
Schmidtt:-

Jn Brüſſel ſteht, dem Vernehmen nach, im Laufe des Som
mers eine Telegraphen Konferenz bevor, an welcher außer den
Bevollmächtigten Belgiens und des deutſchöſterreichiſchen Telegraphen
vereins wahrſcheinlich auch Abgeordnete Frankreichs und der Schweiz
theilnehmen werden. Es handelt ſich dabei um mehrfache Verbeſſe
rungen in den jetzigen Einrichtungen des telegraphiſchen Verkehrs zwi
ſchen Deutſchland und ſeinen weſtlichen Nachbarländern.

Jn den jüngſten Tagen iſt wiederholentlich die Aufmerkſamkeit
auf die Bemühungen für eine Beſeitigung des Stader Zolles hinge
lenkt und der Umſtand conſtatirt worden, daß auch in dieſem Falle
der Anſtoß für die ganze Angelegenheit wieder von amerikaniſcher
Seite gegeben wird. Im Anſchluß daran wird der „B. B heute
berichtet, daß bereits ſeit etwa drei Monaten amerikaniſche Schiffe den
Zoll nicht mehr einfach bezahlt, ſondern den Betrag deſſelben unter
jedesmaligem Proteſte deponirt, ſich alſo eventualiter das Recht, den
ſelben zurückzufordern, reſervirt haben. Die letzten Reſolutionen des
nord amerikaniſchen Congreſſes verſprechen dieſe für den deutſchen
Handel ſo hochwichtige Angelegenheit gleichfalls einer baldigen Löſung
zuzuführen.

Dem „Kladderadatſch“ iſt jetzt der freie Eintritt in Rußland
geſtattet. Dagegen ſoll, einem Gerüchte zufolge die „Kreuzzeitung“
einen ſehr großen Theil ihrer Abonnenten in Rußland e ha

ben. (K. 3.)Den „Hamb. Nachr.“ wird aus Süddeutſchland, den 28.
Mai, gemeldet: Der jüngſte Beſchluß der Bundesverſammlung in der
Holſteinifchen Angelegenheit iſt zwar allerdings einſtimmig
gefaßt worden, allein es ſind, wie zuverläſſig verlautet trotz der drei
wöchentlichen Terminſtellung noch mehrere der Geſandten ohne Jn
ſtruktion ſeitens ihrer Regierungen geweſen und haben ſich darum ihrer
Abſtimmungen enthalten.

Frankfurt a. M. d. 26. Mai. (Tel. Oep.) Die Bun
des Verſammlung hat vierzehntägige Ferien.

Stuttgart d. 21. Mai. In der heutigen Sitzung der Kam
mer der Abgeordneten antwortete der Miniſter des Aeuße
ren auf eine Jnterpellation, wegen Verfaſſungs-Angele
genheit der Herzogthümer Holſtein und Lauenburg, daß auch
nicht eine deutſche Regierung daran denke, den von dem Bund am
11 Februar eingenommenen Standpunkt zu verlaſſen was ſchon in

der allernächſten Zeit durch ein vom Bunde ausgehendes Aktenſtück
(durch den Bundesbeſchluß vom 20. d. unwiderlegbar werde an den
Tag gelegt werden. Der Jnterpellant v. Wöllwarth verſichert die
Regierung des allerkräftigſten Beiſtandes von Seite der Kammer in
dieſer Sache und fordert die Mitglieder auf, zum Zeichen der Bei
ſtimmung von den Sitzen ſich zu erheben. Dies geſchieht von ſämmt

lichen Mitgliedern tKaſſel, d. 24. Mai. Einem allgemein verbreiteten Gerüchte
zufolge ſollen die Miniſter und Miniſterialvorſtände des Jnnern,
Scheffer, des Krieges, General Major v. Kaltenborn, der Juſtiz
und Finanzen Rohde, ihre Demiſſion eingereicht haben. Eine
Entſchließung des Kurfürſten über die Entlaſſungsgeſuche iſt noch nicht

bekannt. Wie man ſagt, ſoll ein Miniſterium, wie das frühere Haſ
ſenpflugſche, in Ausſicht ſtehen. äſi
Hmar, welcher unter Haſſenpflug Finanzminiſter war iſt zum Kurfür

Der Präſident der Regierung Vol

ſten nach Wilhelmshöhe beſchieden worden und der dermalen hier
noch anweſende kurheſſiſche Geſandte in Paris, Geheime Legatijons-

rath v. Baumbach, welcher im Miniſterium Haſſenpflug Miniſter des
Aeußern war und ſich in einigen Tagen wieder auf ſeinen Poſten
ere wollte, hat die Weiſung erhalten bis auf Weiteres hier zu
bleiben.

Nudolſtadt, d. 24. Mai. Die Reaktion in unſerm Ländchen
feiert wieder einen neuen Sieg. Diesmal gilt derſelbe dem konſtitu
tionellen Prinzip der Unabhängigkeit der Staatsbeamten von miniſte
rieller Willkühr, die faſt wieder in ihre vormärzliche Schranke zurück



empfehlen.

lungen iſt

e

gegen

ebracht ward. So iſt namentlich der Verpflichtungseid auf die Ver
aſſung beſeitigt, die Verſetzung auch der richterlichen Beamten als

zuläſſig erklärt und die Entlaſſung aller öffentlichen Diener im Diszi
plinarwege, welche die jetzt abgeſchaffte nachmärzliche Geſetzgebung
nur bei beſtimmten, im Voraus bezeichneten Vergehen erlaubte, iſt
nun ohne weiteres geſtattet, ſobald ihr Verhalten in oder außer dem
Amte überhaupt als unwürdig erachtet wird. (V. 3.)

Darmſtadt, d. 21. Mai. Die gegen eine Predigt des Stadt
pfarrers Ewald dahier, worin „die Vorſtellung vom Teufel als ein
Wahn abgefertigt wurde gerichtete Schrift des Kandidaten der Theo
logie Jäger dahier „„Teufel, Erbſünde, Gottmenſch, oder der Ra
tionalismus auf der Kanzel gegenüber Gottes Wort und der Väter
Bekenntniß hat eben eine Beantwortung und Beleuchtung gefun
den. Der Prediger der hieſigen deutſchkatholiſchen Gemeinde Hiero
nymi hat ein Schriftchen erſcheinen laſſen unter dem Titel: „„Die
Wiederbelebung des Teufels in Darmſtadt ein Beitrag zur Löſung
der alten Frage Vernunft oder Glaube. Jn der Stadt eirkulirt
eine bereits viele Unterſchriften tragende Adreſſe zu Gunſten des Pfar
rers Ewald. Wie man vernimmt iſt demſelben ein Reſkript des
Oberkonſiſtoriums zugekommen, worin gemißbilligt wird daß er die
ſen dogmatiſchen Gegenſtand zum Jnhalt einer Predigt gemacht habe.

Aus dem badiſchen Oberrheinkreiſe, den 20. Mai
Nach dem Generalbeſcheid des großh. evang. Oberkirchenrathes, auf
die Anträge der Diöceſan Synoden, hat der Antrag Berückſichtigung
gefunden, daß bei der Taufe unehelicher Kinder auch die El
tern der Mutter getadelt werden. Nicht berückſichtigt wurde der An

trag einer Synode welche dahin lautet: die oberſte Kirchenbehörde
möge die Erweiterung der Disciplinargewalt und insbeſondere des

Kirchenbannes nicht befürworten vielmehr von dem äußerſten Mittel
der Ausſchließung Umgang nehmen und die Fehlenden dem Herrn

Schweden und Norwegen.
Stockholm, d. 19. Mai. „Aftonbladet“ ſchreibt an der Spitze

ſeiner heutigen Nummer Das Sbea-Hofgericht hat heute ein Ur
theil gefällt, welches die Runde über die ganze civiliſirte Welt ma
hen und überall von neuem daran erinnern und ein ſcharfes Urtheil
hervorrufen wird über die intolerante Geſetzgebung in der Frage über

Die Freiheit des religiöſen Bekenntniſſes, welche noch in voll geltender
Kraft beſteht, als ein Schandfleck für unſer Land und unſer Zeitalter,
nachdem es auf dem letzten Reichstage den Prälaten und Junkern ge

n. iſt jeden Verſuch zu irgend einer Veränderung in dieſer Be
hung zu er r reeſt Rede u Urtheil iſt n Ergeb

niß eines Religionsproceſſes, welcher vor beinahe fünf Jahrene kauenzim e a ei e
jene wegen Uebertritts zu einem fremden Glaubensbekenntniſſe Ab
fall von der reinen evangeliſch lutheriſchen Lehre““ zum Katholicismus),
gegen dieſen aber außerdem noch wegen Verleitung anderer zu ſolchem
Abfalle eingeleitet worden war. Während jedoch Müller ein gebor
ner Schleswiger, der aber ſeit langer Zeit in Schweden anſäſſig iſt,

wegen Mangels an triftigen Beweiſen von ſeiner Schuld freigeſpro-
chen. worden iſt, ſind jene ſechs weiblichen Perſonen zu der auf das
ihnen zur Laſt gelegte Verbrechen geſetzten Strafe der Lan des
verweiſung verurtheilt worden. Dieſelben hatten ſich entſchieden

geweigert, ihrer Ueberzeugung untreu zu werden.

m Frankreich.„Paris, d. 25. Mai. Die erſte Sitzung der Conferenz welche
ausſchließlich nur den DonauFürſtenthümern gilt, war blos der Prü
fung der dieſe Frage betreffenden Actenſtücke gewidmet. Als bemer
kenswerth wird berichtet. daß die Mächte noch genau ihren früheren
Standpunkt in der Frage einnahmen doch hat man ſich vorher ſon
dirt und jeder Bevollmächtigte weiß genau wie weit er zu gehen,
welche Conceſſionen er zu machen welche Anſprüche er aufzugeben

hat. Das Ganze kommt deshalb auf ein von vorn herein abgemach
tes diplomatiſches Spiel hinaus wofern keine unvorhergeſehenen Zwi
ſchenfälle eintreten. Auch die DonauſchifffahrtsFrage wird allem An
ſcheine nach in gemüthlichſter Weiſe ausgeglichen werden, indem Oeſter

reich zu Conceſſionen bereit und erbötig ſein ſoll, die neuerdings abge
ſchloſſenen Schifffahrts Verträge durch Zuſatz Artikel zu ergänzen, wo

durch dieſelben mit den Beſtimmungen des pariſer Vertrages von 1856
und mit denen des Verkrages von 1845 von denen man 1856 aus
ging, in Einklang gebracht werden könnten. Jn Betreff Montenegro's
hat Fuad Paſcha die „beruhigende““ Erklärung gegeben da es feſtſtehe,
daß die Montenegriner ſtets und namentlich auch bei den jüngſten
Ereigniſſen der angreifende Theil geweſen ſo werde die Pforte wie
bisher nur dann wieder bewaffnet vorgehen wenn ſie ſich mit be
waffneter Hand zur Nothwehr gezwungen ſehe. Hierauf hat der fran
zöſiſche Vice Conſul für Dalmatien Herr Duregne, Weiſung erhalten,
ſich in einer beſonderen Miſſion zum Fürſten Danilo zu verfügen.
Trotz des Erfolges welchen das engliſche Miniſterium aus Anlaß der
Cardwell Motion hatte, iſt man hier doch nicht ganz beruhigt. Die
Regierung fürchtet noch immer die Gefahr ſei nicht ganz beſchworen
Man ſagt in offiziellen Kreiſen die Spaltung der Partelen, die Furcht

vor einer Auflöſung des Parlamentes habe dem Miniſterium zwar
dieſes Mal zum Siege verholfen, aber es blieben noch verſchiedene
Fragen zu löſen, und für di ſe ſähe ſich Lord Derby von der radika
len Fraktion des Unterhauſes abhängig deren Stimmen unter den
gegenwärtigen Verhältniſſen den Ausſchlag geben. Man glaubt da
her, die Miniſterkriſis könne bei einer nächſten Gelegenheit wieder
zum Ausbruche kommen. Die Orlegniſten, welche zum Begräb

n

auenzimmer (fünf verheirathete Frauen und ein Madchen) und einen Sprachlehrer en e en Peter Meer gegen

d
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niſſe der verewigten Herzogin von Orleans nach England gereiſt wa
ren, ſind ſeit geſtern wieder hier. Es waren ihrer etwa 200, dar
unter Thiers, Hebert, Dumon, der Herzog von Montmorency, der

Marguis von Beranger der Herzog von Galliera u. ſ. w. Die Fu
ſioniſten waren nicht erſchienen doch ließen Guizot und der Herzog
von Broglie ſich durch ihre Söhne vertreten. Dem „Nord“ wird
von hier geſchrieben „„Es wird als nahe bevorſtehend die Veröffent
lichung eines Erlaſſes des Miniſters des Jnnern angekündigt, wodurch
den Waffenfabrikanten verboten wird, Gewehre, Säbel, Piſtolen,
kurz Waffen jeder Art an Perſonen zu verkaufen, die ſich nicht vor
her mit einem Erlaubnißſcheine zum Tragen von Waffen für das lau
fende Jahr verſehen haben.““ Jm Prozeß wegen des Putſches zu
Chalon ſurSaone ſind 15 Angeklagte freigeſprochen worden verur
theilt wurden Serey zu 4 Jahren Gefängniß und 1000 Fr. Geld
buße zwei andere zu 2 Jahren und 500 Fr., drei zu 1 Jahre, einer
zu 6 Monaten einer zu 3 Monaten zwei zu 2 Monaten, ſechs zu
Monat einer zu 14 Tagen, einer zu 50 Fr. Geldſtrafe und Ent
ziehung der bürgerlichen Rechte.

Paris, d. 26 Mai (Tel. Dep.) Wie man behauptet, wird
die montenegriniſche Angelegenheit in Konſtantinopel durch die
ſtändigen Geſandten geregelt werden. Die zweite Conferenz ward
heute um 2 Uhr Nachmittags eröffnet. Lord Cowley und Graf Wa-

lewski ſind heute früh angekommen.

Aegypten.
Der Tod Ahmed Paſcha's, des älteſten Sohnes Jbrahim Paſcha's,

erfolgte am 13. Mai. Urſache des Unfalls war, daß der Wagen in
welchem der Prinz bei der Ueberfahrt über den Nil ſaß, von der
Plattform der Fähre in den Strom hinabglitt. Ahmed Paſcha hatte,
vermöge ſeiner Abſtammung, Anwartſchaft auf das Paſchalik Aegypten.

atte Amerika. legeNew ork, d. 12. Mai. Jm Repräſentantenhauſe zu
Waſhington iſt die Geſetzvorlage, welche die Aufnahme des Territo
riums Minneſotka in die Union gutheißt, mit großer Mehrheit an
genommen worden Laut einem dem Repräſentantenhauſe vorgeleg
ten Berichte beläuft ſich die Zahl der ſeit dem Jahre 1844 in den
Häfen der Vereinigten Staaten angekommenen Auswanderer auf

3,907,018. Die größte Anzahl, nämlich 460,474, kamen im Jahre

1854 an. neAus St. Louis d. 4. Mai wird berichtet. Der Leavenworth
„Ledger meldet daß am letzten Montag eine Depeſche aus Utah
nach dem Fort gelangt ſei, worin um Verſtärkung gebeten und über

S

ein Scharmützel berichtet worden ſei, das zwiſchen einer Guerillaſch gar
penCapitain Anderſon ſtattgefunden aber ine Sonpagnt eich

ter und ſchwerer Artillerie und eine Compagnie Dragoner ſeien ſo
gleich von dem Fort abgeſchickt worden. ne

Vermiſchtes. nBerlin d. 26 Mai Geſtern hat ſich in Spandau ein
höchſt betrübender Unglücksfall zugetragen, indem ein Rekrut bei

den Schießübungen durch ein Verſehen den Hauptmann von Ende,
einen ſehr intelligenten, tüchtigen Offizier, erſchoß. Dem Soldaten,
welcher ein ungeladenes Gewehr in Händen zu haben glaubte, ſoll

nach dem Auge zu zielen.

18. November begleitete.

von dem Hauptmann v. Ende ſelbſt befohlen worden ſein ihm feſt
Als darauf Feuer kommandirt wurde,

ſchlug der Soldat an, der Schuß ging dem Hauptmann in den Kopf

und ködtete ihn auf der Stelle. eAus Mainz d. 25. Mai, wird der „Zeit“ gemeldet Ge
ſtern Abend um 6 Uhr wurden hier zwei re n Shekn nder
folgende Erdſtöße verſpürt. Die Stöße waren in ihrer Jnt v
faſt der Bodenerſchütterung gleich welche die Pulver Exploſton vom

Auch in der Umgegend ward die Naturer
ſcheinung wahrgenommen. Ein heftiger Gewitterregen folgte der Er
ſchütterung.

Aus Thüringen d. 22. Mai. Bei den Berathungen dar
über welche Perſonen man außer den vier konkurrirenden Staa
ten als Ehrengäſte der Geſammt Univerſität Jena zu dem Jubi
läum derſelben einladen ſolle iſt man, da die anfängliche Jdee, dieſe
Einladungen auf alle, die noch im vorigen Jahrhundert in Jena ſtu-
dirt auszudehnen ſich wegen der anſehnlichen Zahl ſolcher Veteranen
als unthunlich erwieſen zu dem Beſchluſſe gelangt, die vier
teſten dieſer echt bemooſſten Häupter als nen er der Uebr
feierlichſt einzuladen Dieſe vier ſind: A. v. Humboldt, E. M. t,
K. B. Hahn (in Paris) und G. H. v. Schubert (in München) die
erſten Beiden im 89., die letzten Beiden im 79. Jahre ſtehend. Kaum
möchte eine andere Univerſität vier ſolche Größen aus einem einzigen
Decennium überhaupt aufzuweiſen haben und ein günſtiges Geſchick
hat gewollt, daß dieſe vier ſämmtlich auch ein ſo hohes Alter erreichten.
Auch jenſeits des Oceans wird man ſich an dem Jubiläum betheili
gen. Ein dieſer Tage ergangenes Schreiben mehrerer alten Burſchen
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in Nordamerika an einen ihrer dieſſeitigen Commilitonen erſucht näm
lich denſelben um nähere Auskunft über das Feſt, da man ein Comité
zur Beiwohnung deſſelben in Amerika gebildet habe.

Jn Osnabrück wird am 17., 18. und 19. Juli d. J. das
große Geſangfeſt der vereinigten nord deutſchen Lieder
tafeln ſtattfinden.

Dr. Schartlau in Stettin ſoll ein Surrogat componirt
haben, das, der Kuhmilch beigemiſcht, die Muttermilch erſetzt. Es iſt
daſſelbe in jener Stadt bereits in den Apotheken in Pulver und in
flüſſiger Geſtalt zu haben. Eine erfreuliche Nachricht für Säuglinge!



zu Fonds Und Geld Cours.
Leipzig, den 26. Mai.

Staatspapiere c. Angeb. Geſucht e Angeb Geſucht.
Königl. Sächſ. Staatspapiere von 1830 z Magdeburg Leipziger I. Emiſſion 2
v. 1000 u. 500 a 30 88 Oberſchleſiſche ekleinere a S do. Lit. B. Svon 1855 v. 100 a 83 do. Lit. G. S Svon 1847 v. 500 a 4 106 Thüringiſche 118von 1852 u 1865 v. 500 4 100v. 100 a 100 Bank- und Credit Actien.von 1851 v. 500 u. 200 a 102 Allg. veutſche Eredit Anſtalt zu Leipzig 69

Act. der ehem. Sächſ. Schleſ. E. 2B. AnhaltDeſſ, Bankactien S 85 eCo 42 1006 4 100 Berl. Disconto Commandit Antheile
Königl. Sächſ. Landrentenbriefe von Braunſchweiger Bankactien 104
1000 u. 506 a 3 82 Bremer Bankactien volle 103kleinere a 3 do. do SQuittbogen SLpz. Stadt Obl. v. 1600u. 500 a Coburg Gothaer Credit Geſellſchaft 70

kleinere a re Darmſtädter Bankactien ea 4 99 Deſſauer Credit Anſtalt S Se a 4 Geraer Bankactien S 82Sächſ. erbl. Pfandbr. v. 500 a 3 86 Gothaer Bankactien e 779von 100 u. 25 a 3 Hamburger Norddeutſche Bankactien
von 500 a 3 91 Hamburger Vereins Bankactien Svon 100 u. 25 a 3 Hannoverſche Bankactien 2 Svon 500 a 99 Leipziger Bankactien 160 rvon 100 u. 25 100 Lübecker Credit BankSächſ. lauſitzer Pfandbriefe a 3 86 Meininger Eredit Bank tdo. do. do. ans Oeſterreichiſche Credit Anſtalt 25do. do. do. V 11590 Roſtocker- Bankactien S eKönigl. Preuß. Steuer Credite Kaſſen Schleſiſche Bank Vereins Actie J

ſcheine v. 1000 u. 500 a 88 Schweiz Credit Anſtalt zu Zürich Skleinere a Thüringiſche Bankactten tK. Pr. St. Schuldſch. a 100 à 3 Weimariſche Bankactien 97
do. Präm.Anl. v. 1855 a 3 S Wiener Bankactien SK. K. öſterr. Met. a 4 V S edo. do. do 80 Sorten.do. do. Nat.Anl. v. 1854 à 590 81 Kronen Vereins Hand. Goldmünze)
do. do. Looſe v. 1854 do. à 42 e r Zollpfd. Brutto u. o Zollpfd.

rioree tggts fein per StückEiſenbahn Prior. Dbligatisnen. Kuguſdor Agie r Anf o 5
Albertsbahn (2. u. 3. Emiſſion) 5 101 dir lBerlin Anhalter Fr. Friedrichsd r a c do. auf 100e o. S o 97 And. ausl. Louisdor à s Agio auf 100 9,Leipzig Dresdner 102 Kaiſ. ruſſ. wicht. halbe Jmper. à 58R g
do. do. Anleihe v. 1854 4 98 J er Stück S. 132Magdeburg r r 94 Holländiſche Oucaten a 3 auf 100 h
do. do. o 100 Kaiſerl. do. de auf. 100 4Oeſterreichiſch Franzöſiſche re lauer do. do. auf 100 eThüringiſche 4 997, Paſſir do do. auf 100do. V. Emiſſion 96 Conv. Spec. und Gld. auf 100 edo. 10 und 20 Kr. auf 100 2Eiſenbahn Actien. Gold per Zollpfd. ſei eAlbert Se ver enden eAltong e Kieler S Silber per Jollpfd. fein 2Berlin Anhalter S De Wiener Banknoten e nBerlin Stettiner h 113 e t. Ka a ere i in e e er e Ausländ. Banknoten für welche hier S

r hie Aswehſehugetaſſe beſeht

Leipzig Dresdner i eene nLöbau Zittauer Lit. r bä 1 Pfund St. z Mt. e
do. Lit. B. 8 3 Mt. 6. 19Berliner Börſe vom 26. Mai. Die Börſe ver

kehrte heute bei nur unbedeutendem Geſchäft in Eiſen
bahn Actien in matter Haltung und wurden dieſelben zu
meiſt niedrigen Preiſen gehandelt. In einzelnen Bank
und Credit Actien war dagegen der Umſatz zu fallenden
Courſen lebhafter.

Marktberichte.
Magdeburg den 26. Mai. (Nach Wispeln.)

Weizen 55-. 57 Gerſte 388 40
ggen HaferKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 23

Nordhauſen, den 25. Mai.
Weizen e 25 I bis 2
Roggen Ia e 255 eGerſte

Hafer b e e 9Rüböl pro Centner 16
Leinöl pro Centner 16

Berlin, den 26. Mai.
Weizen loco 50 67
Roggen loco 35--35 Mai Juni 34
bez. Br. u. G., Juni Juli 34 bez. u. G.,

35 Br. Juli Aug. 35 35 bez. u. G. 35Br. Sept Oct. 36 bez. u. G. 36 Br.
Gerſte, große loco 33——37 kleine 32 34
Hafer loco 27 33

Rübbl loco 15 Br. Mai 152 bez. uBr G. Mai Juni 158 bez. u. Br. un
e 15 bez. Br. U. G.eindi loco 13

Spiritus loco 17 bez. Mai Juni u. Juni Juli
Br. G. Juli Auguſt 172bez. 17 Br. 17 G.Roggen billiger gehandelt, ſchließt feſter. Rüböl neuer

dings höher bezahlt. Spiritus loxo unverändert, Termine
m beſondere Preisveranderung, doch in feſter Haltung.

reslau, d. 25 Mai Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 7 G. Weizen weißer
59-74 gelber 57 71 Roggen 37—41
Gerſte 30 84 Hafer 29 34

Stettin, d. 26. Mai. Weizen 61 65 Jult Aug.
85. Roggen 34 Mat Junt 34 Juni Juli 34
bez. Rüböl loco Mat 15. G. Sept. Oct. 15 Spiri
tus 202/, Junt/ Juli 20 Juli Aug. 197 bez.

Hamburg d. 26. Mai. Weizen loco ruhig bei weni
gem Geſchäft, ab auswärts feſt. Roggen loco und ab
auswärts flau und ſtille. Oel pr. Mat 28 pr. Oct.
292

Ausländiſche Fonds behaupteten ziem
ch ihre geſtrigen Notizen.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 26. Mat Abends am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.
am 27. Mai Morgens am Unterpegel 5 Fuß 4 Joll

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 26. Mai am alten Pegel 30 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 4 Fuß 7 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 26. Mai. W. Göhre, Brennholz, v.
Eaathe n. Cönnern. Pr. Dampyſſchifff-Geſ., 2. Käh
ne, Güter, v. Hamburg n. Tetſchen. M. Buſſe, 2
Kähne, Dachſteine, v. Rathenow n. Schönebeck. A.
Lucklau, Dachſteine, v. Genthin n. Schönebeck. W.
Böttcher, Nutzholz, v. Caathe n. Alsleben. H. Freye,
Bretter, v. Heinrichsberg n. Bernburg. F. Andrege,
Steinkohlen von Hamburg n. Buckau. Creditanſtalt zu
Deſſau, Salpeter u. Eiſenbahnröhren, v. Magdeburg nach
Dresden. H. Rummel, Brennholz, v. Spandau nach
Schönebeck. W. Kappus, Roggen, v. Berlin nach
Stadtm. Magdeburg. J. Ülrich, Dachſteine, v. Gilbke
n. Stadtm. Magdeburg. A. Viedeke, geaichte ZJollge
wichte, v. e n. Halle. G. Homann, Bretter v.
Brandenburg n. Calbe a. d. S. C. Herm, Glas, v.
Himmelspforte n. Buckau. G. Ackermann, Roggen, v.
Berlin n. Halle. G. Boltze, Roggen, v. Berlin nach
Salzmünde. C. Kramer, desgl. C. Zimmermann,
Coaks, v. Berlin n. Rothenburg. G. Schmidt, Stab
holz, v. Spandau n. Bernburg. G. Georges, desgl.
H. Zwick, Steinkohlen, v. Hamburg n. Alsleben. A.
Brämer, 2 Kähne, desgl. F. Sontag, Roggen, von
Berlin n. Trebel. F. Fincke, 2 Kahne, Eiſenbahn
ſchtenen, v. Harburg n. Dresden. E. Schützendöbel,
Eiſenbahnſchwellen, v. Spandau n. Buckau. A. Flor
ſtädt, Roggen, v. Berlin n. Bernburg. F. Ackermann,
Roggen, v. Berlin n. Halle. G. Schulze, Dachſteine,
v. igee n. Buckau.

kederwärts, de 26. Mai. Prager Dampſſchifff.
Geſ., Stückgut, v. Dresden n. Hamburg. A. Meyer,
Braunkohlen, v. Schönebeck n. Glindenberg. A. Nau
mann, Braunkohlen, v. Deſſau n. Neuſt. Magdeburg

Mäagdeburg, den 26. Mai 1858.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Bekanntmachungen
Ein Hausknecht findet ſofort Stellung

goldene Roſe“ in Halle a/S.

Holz- Auction.
Mittwoch den 2. Juni eur. Nachmitt. 2 Uhr

werden auf dem Kehſe'ſchen Lagerplatze,
Klausther-Vorſtadt Nr. S. allhier, eine Par
tie Schiffsbauhölzer, als: 2 große Kahn
u. 53 Stück div. Kahnkniehölzer, Beohlen, La
gebalken u. Klafter eichenes Brennholz, ge
richtlich verauctionirt werden.

Brandt,
Auctions Commiſſ. u. ger Taxator.

J.

Gaſthofs und Landguts-
Verſteigerung.

Der ſehr frequente Gaſthof in dem großen
Dorfe Meltewitz bei Dahlen in der Nähe
eines Anhaltepunktes, mit ſchönen Gebäuden,
Garten, Kegelkahn, Tanzſaal, einem Torfſtiche
und einem Feld und Wieſenareale von 28
Ackern guter Qualität ſoll nächſtkünftigen

S. Juni dieſes Jahres
Vormittags 11 Uhr an Ort und Stelle mit
Vorbehalt der Auswahl unter den Licitanten
meiſtbietend verkauft werden.

Die ſehr vortheilhaften Verkaufsbedingungen
ſind ſchon vor dem Termine bei dem Unter
zeichneten auf deſſen Expedition allhier einzu
ſehen oder auf portofreie Anfrage zu erfahren.

Wurzen, den 23. Mai 1858.
S Rechtsanwalt Conyo,

Königl. Sächſ. Notar.

Gaſthofs Verkauf.
Veränderungshalber beabſichtige ich künftigen

16. Juni d. J., Mittwoch,
Vormittag 12 Uhr

meinen in Eythra gelegenen von den Be
wohnern Leipzigs und der Umgegend ſehr fre
quentirten Gaſthof mit ſchönem Concertgarten
aus freier Hand meiſtbietend zu verkaufen und
bemerke, daß außerdem als Pertinenz dazu
gehörigen 6 Ackern Feld und Wieſe, dem Käu
fer auf ſeinen Wunſch noch 1 bis 19 Acker vor
zügliche Feld und Wieſengrundſtücke überlaſ

ſen werden können. eDie Bedingungen ſind vor dem Termine hier
einzuſehen werden auch den auf meinen Gaſt

hof Reflectirenden auf frankirte Briefe jederzeit
von mir mitgetheilt werden.

Eythra, am 15. Mai 1858.
Theodor Kittel.

Diverſe Gutspachten
auf 12 Jahre.

Dieſe Herrſchaft ſoll in einzelnen Gütern
von 350, 5, 6 bis 700 Magdeb. Morgen Wei
zenboden verpachtet werden. Der Boden ent
hält theilweiſe Kalkſteinunterlage, geeignet mit
Vortheil Luzerne und Esparſette zu bauen.
Die Witſen ſind größtentheils dreiſchürig. Die
Pacht pro Morgen Acker 3 desgl für Wieſe
4 Jnventar wird laut Taxe übergeben, es iſt
im vorzüglichſten Zuſtande und enthält 200 Stück
Rindvieh 60 Pferde Der Bauſtand iſt gut,
auch wird eine vollſtändige ſchöne Ausſaat (bis
auf Raps) übergeben

An Caution ſind für die ganze Herrſchaft
10,000 für einzelne Güter 2, 3, 5 bis
6000 zu erlegen.

Die Pacht kann zu Johanni übergeben wer
den und muß bemerkt werden daß die Herr
ſchaft noch nie in Händen eines Pächters war.

Näheres darüber wird Herr Oberamtmann
Müllner in Glkeiwitz die Güte haben mit

zutheilen. e
Kirſchen- Verpachtung.

Sonntag den 30. d. M. Nachmittags 4 Uhr
ſoll die Nutzung der Süßkirſchen an der Chauſſee
bei Trotha im „Rehbocke“ daſelbſt gegen
gleich baare Bezahlung meiſtbietend verpach
tet werden.

Capital Geſuch

2 bis 3000 werden auf die Zeit von 3
bis 5 Jahre gegen 5 5 Zinſen und 10
Tantieme geſucht. Vollſtändige Sicherſtellung
des Capitals iſt vorhanden. Offerten bittet
man unter Chiffre G. B. bei Ed. Stückrath
in der Exped. dieſer Zeitung niederzulegen.



druckten Köpfen hält ſtets
Fabrikpreiſen

Von Breslauer Contobücherm mit ge-
Lager und verkauft zu den

COCark Earing.
VorZziüSI. Ruise. Ca v ied re n

grossen und kleinen Quanſſtäten frisch vom Eise weg G. Goldschmidlt.

Neue engl. Mering e e ronnen,
Schocken und einzeln zu den bilIigsten Stadtpreisen empfehlt

G. Goldschmiot.
Brische Hummer ger. Rheiniachs,

orziel. schöo Strasburger asteten in ben Fälungen
aus dem Eislager bei G. Goldschmödlt.

Deht engl. Portiand- Cement
iſt ſo eben wieder eine friſche See angekommen fortwährendes Lager davon befin

Edet. ſich von jetzt ab auch bei den Herren igendorf S Thieme am Leipziger Thor, wo
ebenfalls Beſtellungen zu denſelben Preiſen effectuirt werden. Carl Hacht mann.

Für eine Stärkefabrik in Odeſſa wird ein mit der Fabri-
kation durchaus vertrauter Meiſter unter ausgezeichneten Bedin-
gungen geſucht.

Franco- Offerten unter Beifügung der Zeugniſſe beſorgt Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. unter Chiffre A. R. Nr. 20.

Merſeburger März Lagerbier Kofent

Eisleben. Zur Bibelfeier den 2. Ju
nius er. Morgens 9 Uhr in der Sct. Petri
Pauli Kirche und zur Hauptverſammlung 11 Uhr
wird hierdurch eingeladen. Feſtprediger Herr

Paſtor Otto aus Esperſtedt.
Der Vorſtand. 1

i

Das
Dübener Park Feſt

ſoll in dieſem Jahre wieder als allgemeines
Volksfeſt in den freundlichen Anlagen des Dü
bener Parks am Sonntag, Montag und Diens
tag, den 20., 21. und 22. Juni gefeiert wer-
den. Man wird bemüht ſein, den geehrten
Beſuchern das Feſt durch Unterhaltungen man
cherlei Art möglichſt angenehm zu machen, und
werden daher Hieſige wie Auswärtige zu zahl
reicher Theilnahme ergebenſt eingeladen.

Das zur Beſtreitung der Koſten an den
Eingängen des Parks zu entrichtende Eintritts
geld bleibt dem Belieben eines jeden Theilneh
mers anheim geſtellt.

Inhaber von Schauſtellungen welche das
Feſt zu beſuchen gedenken, wollen ihre Anmel
dungen rechtzeitig machen damit ihnen die
nöthige Räumlichkeit reſervirt werden kann.

Der Vorſtand
des Verſchönerungs- Vereins

zu Düben.
Paradies

Heute Freitag den 28. Mai 185
OGoncert e.E. John,iſt fortwährend in beſter Qualität zu haben in der Stadt Brauerei. Anfang 7 Uhr.

Merſeburg den 26. Mai 1858. E. Berger StadtmuſikdirectorBerichtigung. von extra feiner Grasbutter, Osmünde.
Die in der geſtr. Nr. d. Ztg. von Carl

und Rud. Junge angezeigte PferdeAuction
in Oberroßla bei Apolda findet nicht Diens
tag den 15. Juni, ſondern Mittwoch den

16. Juni ſtatt.
T Verſicherungen für die Leipziger HageVDerſicherungen für die Deipziger HagelſchädenVerſicherungs Geſ euſchaſt weten fort

während angenommen von
Ed. Benold in Halle,
an der Marktkirche Nr. 3.

Th. Wunſch, Firma: Wunſch C Feldt
mann in Lauchſt ädt.

Gegen Hühneraugen, ſicheres Mittel, um
dieſelben ſchnell und ſchmerzlos zu vertrei
ben, empfiehlt in Schachtel à 5

Carl Haring, Neunhäuſer Nr. 5.
Durch alle Buchhandlungen iſt zu beziehen

Höchſt wichtige Mittheilungen
für alle

Pferdebeſitzer.
Es enthalten dieſe von den größten Pferde

kennern und Züchtern, ebenſo von den weltbe
rühmten Reiſenden und Pferdekennern Catlin
und Fürſt PücklerMuskau herrührenden
Mittheilungen unter Anderem: Das augen
blickliche Zahmen ganz wilder und widerſpenſti
ger Pferde. Wenn ein Pferd ſich nicht
beſchlagen laſſen will. 3) Wie die Jndianer
eben eingefangene wilde Pferde augenblicklich
zahm wie ein Lamm machen. 4) Unfehlba
res Mittel gegen das Schlagen der Pferde.
5) Mittel gegen das Koppen und Krippenbei
ßen. 6) Mittel gegen den Koller 7) Ganz
vorzügliches Mittel gegen den Satteldruck.
8) Wie vie Pferdezüchter Arabiens das Tragen
des Schweifes befördern. 9) Jn kranke und
erſchöpfte Pferde neues Leben zu bringen.
10) Pferden ein ſchönes, glänzendes Haar zu
verſchaffen. 11) Ein Pferd, das verſchlagen
hat, ſchnell zu kuriren. 12) Wie es kommt,
daß man in Schweden und Dänemark ſelten
ein lahmes oder ſteifes Pferd findet 13) Sehr
vortheilhafte Pferdefütterung der Perſer und
Araber. 14) Zu ermitteln, ob eine Stute
tragend iſt. 15) Schutz der Pferde vor jedem
Fliegenſtich. 16) Pferde auf eine ganz ein
ſache aber unfehlbare Weiſe am Durchgehen zu

hindern u. ſ. w. u. ſ. w.
Fünfte, durch eine Einleitung und Abhandlung
über Pferdezucht erweiterte und vermehrte und

verbeſſerte Auflage. Preis 1 Thaler.

à W 9 empfange wöchentlich meh
rere Sendungen Julius Riftert.

Am 26. d. M. iſt ein Schlüſſel von der
Schmeerſtraße bis in die Leipzigerſtr. verloren
worden. W Belohnung abzugeben gr. Mär
kerſtr. Nr. 11 parterre im Hofe links

Ein Portemonnaie mit Geld und Papieren
wurde am 2ten Feiertag am Bahnhof verlo
ren Der ehrliche Finder wird gebeten ſol
ches gegen den ganzen Geldinhalt mir zu über
weiſen Heinrich Stephany.

Ein neu erbautes Wohnhaus mit 2 Stu
ben, Kammern und Küche, nebſt Stallgebäude,
Hof und Garten iſt ſofort aus freier Hand zu
verkaufen.

Gottlieb Stolle aus Schren z.
Gut erhaltene Gartenſtakete ſind billig zu

verkaufen Breitenſtraße Nr. 21.

TWhouret's Schutzmittel gegen Feuer
à 10 u. 12 9 bei A. Ritter Co.,
Bauhof Nr. 3.

70 Kure
verkaufen von der Bkaunkohlengrube Anna
bei Droyſig und Zwebendorf

A. Hildebrand a. Eisleben.
W. Hädike a. Sennewitz

Jn der
eſterschen Buchhandlung

in Her II iſt zu haben
Die Kunſt jedes Wort richtig ſchreiben,

richtig verſtehen und gebrauchen zu lernen.

deutſchen Sprache u. zu Abfaſſung der am Häu
figſten vorkommenden ſchriftlichen Aufſätze und
Angabe der gewöhnlichſten Fremdwörter, Titu
laturen u. Abbreviatüren. Zum Selbſtunter
richt früher in Kenntniß der Mutterſprache u.
Orthographie zurückgebliebener Erwachſener, als

legung der frühern von M. J. E. Volbeding

umgearbeiteter, verbeſſerter und reichlich ver
mehrter Aufl. herausgeg. von Dr. Ed. Spar
feld u. Director Hanſchmann. Geh. 7

Wicken und Wickengerſte
zur Ausſaat offeriren billigſt

H. Wagner G Sohn.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

lanen Sfſtzterfaber iſt

Nebſt Anleitung zur vollſtändigen Kenntniß der

auch zum Gebrauch in Schulen nach den neue
ſten u. glücklichſten Methoden. Mit Zugrund

bearbeiteten Auflagen nun in fünfter, durchaus

Zum Sternſchießen und Ball
Sonntag den 30. d. M.

ladet ergebenſt ein W. Kraemer.
Zwintſchöng.

Zu Kleinpfingſten Ball wozu freundlichſt

einladet C. Horn.Ein wenig gebrauchter La

fen Steinweg Nr. 4.
Drei fette Schweine ſtehen zu verkaufen

in Giebichenſtein Nr. 46.
Honig, das Pfund 4 bei

W. Würstenberg Sohn.
Zwei Glaſergeſellen ſucht bei guter

Arbeit auf Stück oder Lohnzahlung
Halle. Schulze, Glaſermeiſter.
Mehrere Schneidermeiſter finden gegen gu

ten Lohn dauernde Beſchäftigung.

W. Salym Comp.

Familien NachrichtenEntbindungs Anzeige. e
Die glückliche Entbindung ſeiner lieben Frau,

Laurg geb. Schwarz, von einem muntern
Knaben zeigt Verwandten und Freunden hier
mit ſtatt beſonderer Meldung ergebenſt an

Alexander Gibſone.
Harzgerode, den 24. Mai 1858.

Entbindungs Anzeige. SGeſtern Abend ehe liebe Frau,
Erneſtine geb. Neißmann, von einem
geſunden Knaben glücklich entbunden

Weißenſee, d. 25. Mai 1858.
Theyring, Gerichts Actuar

Verlobungs Anzeige.
Verwandten und Freunden empfehlen ſich

nur auf in e als erntet Jouiſe angenbergMoritz Stiedet
Sangerhauſen Naumburg
TodesAnzeige.Geſtern Nachmittags 3 Uhr ſtarb nach vier

wöchentlichem Krankenlager unſere gute Mut
ter Groß und Schwiegermutter, Marie
Flohrſtet geb. Hardick, im 69. Lebens
jahre Dieſes entfernten Freunden und Be

kannten zur Nachricht
Wörmlitz, den 27. Mai 1858.
Die trauernden Hinterbliebenen.



Halliſchen Zeitung (im G. Schetſchteſchen Verlage)
Beilage zu Nr. l21 der

Juu Halle, Freitag den 28. Mai 1858.r r eHerr Fremdenliſte. Magdeburger Bahnhof Hr. Geh. OberReg. Rath v. Demnitz m. Fam.Angeksmmene Fremde vom 26. bis 27. Mäi. a. London. Hr. Oekon. Linke a. Hannover. Hr. Rent. Bernndorf a. Hamburg.
d. g Hr. Oberlehrer Schröder a. Stettin. Hr. Rittergutsbeſ. Ronnefeld a. WeſtphaKronprinz Hr, andrath Holleufer a. Zettz. Hr. Prof. Roße a. Berlin. K Vohlr Die Hrrn, Kauft. Müller a. Berlin, Schenck a. Dresden Stemann a. Gewels len. Hr. Kaufm. Bohle a. Dresden. Frau Dr. Weber m. Nichte a. Paris.

berg, n u. e re a. Leipzig. Hr. Kgl. Reg.-zRath Boltz u. Hr. Bau

mſtr. Wernckinck a rier. znes Staat Arie e n Peſt t er e Aen Zitrn Meteorologiſche Beobachtungen.
a. Danzig. r. Dir. Hamann a. Berlin. Hr. Fa rik. Felgner a. Haukwitz. eDü Die Hrru. Kaufl. Maiſch a. Hannover Kaſtor a. Redwitz Heſſe a. Erfurt, Morgens 5 Uhr. Nachmitt. 2 un Abende r et

tens Runmſchütten a. Leipzig. t Luftdruck 534, T Par. L. 336, 6 Par T 538,82 Par. L. 326 Par vwer Soldner Ringe Hr. Geh. Rath Thalberg a. Breslau. Frau Rittergutsbeſ- Dunſtdruck 3,48 Par L 2,52 Par T 2,53 Par. L. 2,84 Par. L.len roſig m. Fam. a. Mörbig. Hr. Lieut. i. 27. Jnf Reg. Se ge Mag e et e
deburg. Hr. Oekon.Inſp. Möbis a. Tricnau. Die Hrrn. Kaufl. Oberländer e e rnan a Hamburg Denhbardt a. Cölin, Grewe a. Leipzig. Die Hrrn. Fabrikbeſ. Luſtwärme 7,7 G. Rm. 9,2 8. Rm. 6,1 G. Rm. 7,7 G. Rm.

und Haigken a. Soeſt, Schmidler a. Crefeld. eahl Goldng re Hr. Kaufm. Deininger a. Leipzig. Hr. Ger.Refer, Demes Bekanntmachung.g. Weißenfels. Hr Hr. med. Niederow a. Aachen. Hr. Fabrik. v. Berge a. Der im hieſigen Regierungs Bezirke innerhalb der Döllnitzer Flur etwa zwei
Suhl. Hr. Bankdir. Arnau a. München Hr. Gutsbeſ. Burges a. Jſerlohn. Stunden von der Stadt Merſeburg entfernt gelegene dem Königlichen Domainen

den Stacit Hamburg Hr. Pr. Lieut. Hücke u. Hr. PortepeeFähnrich Serirere Fiskus gehörige Döllnitzer Teich welcher ſeit dem Herbſte 1851 abgelaſſen iſt und
itts a. Berlin. Die Hrrnu. Gutsbeſ. Boring a. Artern, Liebau a. Rieſtädt. Die ein Areal von 8 Morgen 54 Ruthen enthält welches ſich theils zur Acker theils
neh Hrru, Kieut. i. 27. Jnf.Reg. v. Schade u. GSriſon a. Wittenberg. Hr. Stadt zur Wieſenkultur eignet, ſoll im Wege der öffentlichen Ausbietung in dem auf

rath Wiedemann m. Fam. a. Freiberg. Hr. Kreis Ger.Rath Eiſenhuth m. Montag den 5. Juli c. Vormittags 11 Uhr
d Fam. Hettſtedt. Hr. Fabrik. Koch u. Hr. HofLief. Wuſterhauſen a. Berlin. im Gaſthofe zu Döllnitz anberaumten Termine meiſtbietend verkauft werden. Kauf

as Die Hrrn. Kaufl. Heuſenberger a. Leipzig Bennecke a. Berlin. Hr. Ritterguts luſtige welche ausreichende Zahlungsmittel nachweiſen und eine Caution bis zu o
mel beſ. v. Kettwitz a. Briſen. Hr. Schichtmſtr. Hartung a. Rieſtädt. Hr. Prem. ihres Gebots beſtellen können werden hierdurch zu dem bezeichneten Termine eingela
die Lieut. Grong a. Torgau. den. Die allgemeinen und ſpeciellen Veräußerungsbedingungen können in der Regi

m Schwarzer Rär e Die Hrru. Kaufl. Bogenhardt a. Halle, Lieppmann a. Mar ſtratur bei der unterzeichneten Regierungs Abtheilung eingeſehen werden.

burg. Die Hrrn. Geſchäftsreiſ. Hädrich a. Reichenbach, Richter g. Minden. Merſeburg den 17. Mai 1858.Goläane Kugel Die Hrru. Kaufl. Dieweg a. Glauchau, Werry a. Berlin. Königliche Regierung Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern

Hr. Förſter Krauße a. Rieſtädt. Frl. Hobohm a. Prettin. Hr. Jngen. Wien n en Forſten
nne.

koop a. Meiningen.

Die Waſchhandlung von O. Tausen,
s Hekäanntmachungen.Auf ein Landgut im Werthe a 000 Brüderſtraße Nr. 6,3006 empfiehlt außer ihrem Lager fertiger Herren Damen-, Kinder und Bett

werden zur zweiten Hypothek 3 5000 zu
er. leiten geſucht. Zur erſten Hypothek ſtehen auf Wäſche e. e. veranlaßt durch die ſich immer wiederholenden Nachfragen bei Beſorgung

e e e Mi Lager fertiger neuer Federbetten
r

z 5

Gaſtwirth De De er Kugel und iſt im Stande größere Aufträge ſofort auszuführen.

r. 77 n ugel““. C. 27 27 2Bekannt Verbürgte Hülfe für Bruchleidende,machung. yvwonach ich der Unterzeichnete, Jedem, der bei mir Hülfe ſucht, und wenn deſſen

lichſt tag den 4. J
t r en 4. Juni e. werden von Vormit Bruch auch noch ſo gefäbrlicher Art ſein ſollte, die wegen zu mir Kom

hr ab vor dem Gaſthauſe zum „An mens gebabten Reiſefahrkoſten ſoſort wieder erſetzen will wenn es nämlich,
b alvier e bei aller Mühe und Zweckmäßigkeit meiner, zur Ratiraerrrug beſonkau Stück complette. Ackerwagen mit eiſernen ders geeigneten Bruchbandagen. mir dennoch nicht s würde ihm
S S helfen zu können z auch führe ich Bandagen, welche gegen das Vorfallen der Mut
fen leiner Futterwagen, ter die ſicherſte Hülfe leiſtenſehr guter Kutſchwagen Fr. Lange, Bandagiſt in Halle gr. Ulrichsſtraße 48 (ſelbſt Bruchleidender).

1 Kutſchgeſchirr für 2 Pferde, s gStuhlwagen, 3 Walzen, 2 Pflüge, Stan Bruchband Federn in allen Größen verkauft Fr. Lange in Halle, gr. Ulrichsſtr. 48.

J gen und Bruſtkoller, Sicheln, ein großer Spie Neue Photographien
gel und verſchiedene andere Sachen mehr öf ee e e et ſelig en Murillo- Album i Photographien
auft, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen Inhaltr werden. La conception. Madonna. Le précurseur. Kocce homo. Le sauveur du Monde. Vierge de

gu Wettin den 27. Mai 1858. Seville. Vierge de Madrid. Enfanoe de Jésus et de St. Jean. I enfant Jesus berger.
Krahmer, Auct. Commiſſ. Titel mit dem Portrait Murillo's in Photographie np in eleganter Mappe (wie Raphael-Album) Preis 8 22In u C. e Winter a Verlagshand- Dre 49 6 i e AbS lung in Leipzig und Heidelberg ist erschienen vund in der AnHtonseber Sort.- Buchhandlung S er a rie. um u Photographien,.

in Halle vorräthis 1. Raphael, Madonna Sixtina- 7. Rolbein Madonna.ILEIIRBUCHI 2 Nadonna della Sedia, 8. [iotardo Chocolatière.
rau, 7 3. Battoni, Magdalene. 9. Murillo, Madonna.tern DR 5, Coreggio, v ne I n x Weg wo zhier PHVSIOIL OGIE DES MENSCEN 6 e Francs 12. Tien; es en

Von Titel mit Ansicht des neuen Museums.e. rn In eleganter Mappe mit Goldpressung. Preis 15rofessor. an der Josephsakademie 2u Wien. 8S r r a Vorräthig bei sehroedel S omnn in Halle.
rn I weoite, nen vearpeitote Huklase Sofort zu vermiethen Berichtigung der im 118. Stück

m gr. 8. gen. Preis 4 Thlr. 2 r Gefallen r zu zienen iſt, des Couriers enthaltenen Anzeige.
Der erste Band erschien auch in zwei Ab- gen Verſetzung eines Segen en egante Um FJrrungen vorzubeugen/ bitte ich Dieje

J S er e e beſtehend aus 5 Stuben 5 Kam nigen, welche noch Forderungen an ehepen wer e Fomen, er nieht einzeln abgege- mern und allem Zubehör kleine Ulrichsſtr. Nr. 7. machen haben ſollten dieſe zu ſpeciſiciren,
Die nete Kullaze ges 2 weiten Ran- Ein gut erhaltener großer Kronleuchter zu worauf ich mich derſelben entledigen werde.

i ſich des (Schluss des Werſes) Ja im Laufe 24 Henampen n mit e Zubehör ver Mauerſteine 10 Soll lang 5 Zoll breit und
des Jahres I1858 publicirt- kaufen. Näheres beim Kaſtellan Boege im 25, Zoll hoch milla9 und 10 Dach
a n dieses aweiten Bandes von hieſigen Theatergebäude. W Bee 8 welch re er W nen
er erſten Aufage werden noch einzeln ab 3 auf Be gengegeben, so e äfejeniger, geiche das Buch Sichere Hülfe gegen Ratten, Schwa oder auf der Hiegelei ſelbſt zu masen ſind

s0 gleteh vollstandig gebrauchen wollen, ve. ben, Heimchen c. bei prompt geliefertz Zahlungen für die Waare
vier friedigt werden können. D. Velier, kl. Brauhausgaſſe 13. können nach Wunſch der rin W nur
Mut h Ünlerrieht w. ger Jeutseher, Iatein., Radiegl Mittel gegen Kornwürmer, e afte rin a oget wer e
r griech., französ. und italten. Sprache werden Kornböcke c. in Getreidehaufen. Glas 10 Fr. Petzold,We wer Whaiineinyes gesucht. Zu erfragen Hos- pro Wiſpel ausreichend bei D. Feller- Ziegeleibeſitzer.

i bat Es treffen heute MittaMeine Wohnung iſt jetzt Neumarkt, Flei ageeehee n Friſcher Kalk
ſchergaſſe Nr. 18. e k vworunter auch Franken Dienstag den 1. Juni in der Zie elei beien. gaſſ auch g. sH. Benediet, Büchſenmacher. ſind auf der „Maille zum Verkauf ein. Sennewitz
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Programm m nfür die Actien Zeichnung Behufs Erbauung einer Eiſenbahn von Halle über Eis

leben Sangerhauſen, Nordhauſen und Heiligenſtadt nach
Göttingen resp. Münden, mit Zweigbahn nach Artern.

Nachdem ſeit einer Reihe von Jahren die Herſtellung einer Eiſenbahn auf der alten Heer
und Handelsſtraße durch die gewerb und productenreiche Gegend von Halle, Eisleben und
Nordhauſen zum Anſchluß an die Heſſenſchen und Hannöverſchen Bahnen vielfach ins Auge
gefaßt und vorbereitet worden, iſt bei der feſteren Geſtaltung des Geldmarktes und bei dem
wiederkehrenden Vertrauen für ſolide Unternehmungen dem unterzeichneten Comité von des
Herrn Handelsminiſters Excellenz die Ermächtigung zur Aufnahme von Aktienzeichnungen zu
dieſem Behufe ertheilt worden. t

Dabei iſt beſtimmt, daß die zu bildende Eiſenbahn Geſellſchaft zwar die Verpflichtung
zur Herſtellung einer Bahn von Halle bis Heiligenſtadt und von da nach Göttingen oder
Münden zu übernehmen hat,

daß jedoch das Bauprojeet eventualiter zunächſt auf die Strecke von
Halle bis Nordhauſen und das in Stamm Aktien aufzubringende An
lage Eapital auf die Summe von A Millionen Thalern beſchränkt
werden darf und der Geſellſchaft überlaſſen bleibt, die Fortführun
der Bahn unter Ausgabe weiterer Stamm- Aktien oder vermittelſ

einer Prioritäts- Anleihe zu bewirken
Zugleich iſt für die Strecke von Nordhauſen bis zur Landesgrenze in Anerkennung des dabei
n Mendes Staatsintereſſes eine Beihülfe aus dem Allerhöchſten Legatenfonds in Ausſicht
geſtellt. S t

Ueberdies iſt Seitens der Hohen Nutznießer des Königlichen Familien Fideicommiß Fonds
die Bereitwilligkeit erklärt, für die Halle Nordhauſen Caſſeler Bahn Aktien bis zum Betrage
der von der Staatsaktie der Thüringeſchen Eiſenbahn über 810,000 Thaler bis zum 25. März
1857 aufgekommenen Dividenden zu zeichnen, welche letztere bis zum Schluſſe des Jahres
1856 ſich beiläufig auf 254,735 Thaler beliefen. r
Nach den durch den Ober Jngenieur der Berlin Anhaltſchen Eiſenbahn im Jahre 1852
gefertigten detaillirten Vorarbeiten betragen die Anlagekoſten für die 20 Meilen lange Bahn
von Halle über Eisleben und Nordhauſen bis zur Hannöverſchen Grenze 8,027,225 Thaler,
die Koſten für die Strecke Halle Nordhauſen aber einſchließlich der guf 400,000 Thaler
re e meneg Koſten einer Zweigbahn nach Artern etwas über die Hälfte obigen Geſammt

etrages. e tIndem das unterzeichnete Comité hiermit zur Zeichnung von Aktien zur Erbauung vorge
dachter Bahn auffordert, iſt daſſelbe von der in der genaueſten Kenntniß der Verhältniſſe der
Bahn begründeten Ueberzeugung geleitet, daß dem Unternehmen durch die Bedeutſamkeit des
Lokal Verkehrs wie durch die bereits vorhandenen und durch die Macht der Verhältniſſe resp.
ſchwebende Verhandlungen geſicherten Anſchlüſſe nach Berlin, Leipzig, Magdeburg Caſſel
und Nordheim ſowie ſeiner Zeit an die Bahnen im öſtlichen Theile des Vaterlandes eine

Rer tabilität wie vielleicht keiner der jetzt in Ausſicht oder Angriff genommenen BahnAnlagen

ert iſt. e S e e es95 erforderliche Capital 4 Millionen Thaler ſoll in Stamm Aktien
eſchafft werden die während der Bauzeit mit 5 pro Cent verzinſt werden.

do Tya

FTeeder Zeichner unterwirft ſich im Voraus den Beſtimmungen die das Allerhöchſten Orts
zu beſtätigende Geſellſchafts Statut treffen wird und verpflichtet ſich durch ſeine Zeichnung
insbeſondere auf Erfordern des Comite's nach dem Schluſſe der Zeichnungen 10 pro Cent
des von ihm gezeichneten, beziehungsweiſe verhältnißmäßig reducirten Betrages an die vom
Comité zu bezeichnenden Stellen einzuzahlen.

Sofortige Einzahlungen von mehr als 10 pro Cent ſind geſtattet.
Die Zeichnungen beginnen ſofort nach dem Schluſſe der Zeichnungen, der öffentlich be

kannt gemacht werden wird, werden die Zeichner alsbald zu einer GeneralVerſammlung ein
geladen werden um insbeſondere Behufs der Vereinbarung des Geſellſchafts Statuts mit der
Staatsregierung einen Geſellſchafts Vorſtand zu ernennen

Halle, den 2. Mai 1858.
Das Comité zur Erbauung einer Eiſenbahn von Halle über

Nordhauſen bis zur Landesgrenze.
Carl Graf zu Stolberg-Roßla.

von Hövel, von Voß, Nummel, von Kerßenbrock,
Königl. Berghauptmann. Oberbürgermeiſter 9 u Werhnetter Landrath des Mansfelder Seekreiſes.

s „von Halle. hMartin, Helwig, Schäfer, von Davier,Bürgermeiſter von Eisleben. Bürgermeiſter von Sangerhauſen. Bürgermeiſter von Artern. Land S

8 ordhauſen.Ulrich, Frantz,; von Wuſſow, von zur Mühlen,
Oberbürgermeiſter in Landrath des Kreiſes Landrath des Heiltgenſtädter Bürgermeiſter von

Nordhauſen Worbis. Kreiſes Heiligenſtadt.S

Zeichnungen nehmen an

Montag den 31. Mai e

in Halle die Herren A. W. Barnitſon u.
Sohn,

H. F. Lehmann,
C. Nummel,

N. Steckner,in Eiskeben die Herren Handelsfaktor Scholz,
Gebrüder Schutzer,

A. Sörgel,in Sangerhauſen die Herren Fr. Dittmar,
Sparkaſſenrendant Jungmann,
Fabrikbeſitzer J. C. Schmidt,

in Artern die Herren Bürgermeiſter Schäfer,
Amtmann Böring,

Edhyrund u. Werner,
in Nordhauſen die Herren Bach u. Frenkel,

Cohn,
Jäger u. Aderholdt,
Oppenheimer,

Hermann Schulze u. Comp.

in Kelbra Herr C. Tröbs,
in Berlin die Herren Mendelsſohn u. Co.
in Leipzig die Herren Frege u. Comp.

Vetter u. Comp. a
in Frankfurt a M. Herr Philipp Nieo-

laus Schmidt,
in Cölln der Schaffhauſenſche Bankverein,

Herr J. H. Stein,
in Magdeburg die Herren Dingel u. Ban

delow, STeetzmann, Noch u. Alenfeld,
in Breslau die Herren Ruſfer u. Comp.,

Eichborn u. Comp.
in Hannover Herr A. Meyer,
in Braunſchweig Herr N. S. Nathalivn,
in Elberfeld die Herren Daniel v. d. Heydt,

Kerſten u. Söhne,
in Bremen Herr J. Schultze u. Wolde,
in Oresden Herr Philipp Elimeyer.

Ein Hauslehrer, der auch Klavierſtunde mit
geben kann, wird ſofort geſucht gr. Steinſtr. 5.

Einen Lehrling ſucht H. Schlag, Schuh
machermſtr. in Halle, gr. Märkerſtraße 18.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Für einen wohlerzogenen, kräftigen jungen
Mann, der gegenwärtig noch auf der Schule
ſich befindet, ſuche ich, gegen Zahlung eines
angemeſſenen Lehrgeldes, pr. nächſte Oſtern
eine Lehrlingsſtelle in einer renommirten Mate
rial und Colonialwaaren Handlung und bitte
um gefällige Abgabe von Adreſſen.

A. Krantz.
Ein junger Mann welcher Luſt hat die

Handlung zu erlernen, wird für ein hieſiges
Material und Jtalienerwaaren- Geſchäft zum
1. Juli oder 1. Octbr. geſucht. Adreſſen be
liebe man bei Ed. Stückrath in der Expe
dition dieſer Zeitung abzugeben.

Ein Paar tüchtige Ziegeldecker
eſellen ſinden dauernde Arbeit bei
em Ziegeldeckermeiſter Friedrich

Töpel in Cönnern
Ein junger Mann in den 20er Jahren un

verheirathet und militärfrei, der in letzter Zeit
als Oberverwalter auf einer Königl. Preußi
ſchen Domaine conditionirte, und ſowohl über
ſeine Gymnaſialbildung als auch über ſeine Lei
ſtungen als Landwirth die beſten Zeugniſſe be
ſitzt, ſucht eine ähnliche Stellung als Oberver
walter bei einem ſelbſt wirthſchaftenden Prinzi
pal oder als ſelbſtſtändiger Bewirthſchafter eines
nicht zu großen Gutes. Der Antritt kann ſo
fort erfolgen. Geehrte Offerten werden unter
der Chiffre A. B. poste restante Schmiede
berg, Provinz Sachſen erbeten.

Einer Mamſell, die im Kochen er
fahren iſt, auch in einer Gaſtwirthſchaft
thätig ſein muß kann eine gute Condition
nachgewieſen werden durch Herrn Lüt
tich Zur Tulpe in Halle.

Amerik. Pferdezahn Mais
bei Ernſt Voigt.Die Mitglieder der Schloſſer Schmiede,

Diſchler, Stellmacher und Böttcher Jnnung
zu Schraplau wollen ſtch zum Qi tartal auf

e einfin den.Der Vorſtand.
Heute nach 12 Uhr iſt ein Portemonnaie

auf der Poſt liegen geblieben oder über die
Promenade bis in die Ulrichsſtraße verloren
gegangen. Gegen gute Belohnung abzugeben
Jägerplatz Nr. 9. Jnhalt gegen 9

Verlobungs- Anzeige.
Die Verlobung meiner Tochter Agqnmit dem Architekt und Maurermeiſter Zu

Friedrich Ryſſel zu Leipzig beehre i
mich Verwandten und Freunden nur auf die
ſem Wege ergebenſt anzuzeigen.

Weißenfels, den 26. Mai 1858. 4
Wittwe Schlegel.

Als Verlobte empfehlen ſich
Agnes Otto,
Friedrich Nyſſel.

Weißenfels und Leipzig.
Verbindungs Anzeige.

Unſere eheliche Verbindung zeigen wir Ver
wandten und Freunden hiermit ergebenſt an.

Wettin, den 24. Mai 1858.
Carl Kahnt,Pauline Kahnt geb. Schwencke.

Todes Anzeige.
Am 22. Mai Nachmittags 1 Uhr iſt unſer

guter Gatte und Pflegevater, der Mühlenbe
ſitzer Wilhelm Sattler, nach ſchwerem

Kampf im Herrn entſchlafen, was allen Freun
den mit der Bitte um ſtilles Beileid tiefbe

trübt anzeigen 2 edie Hinterbliebenen.Weißenſchirmbach, den 26 Mai 1858.

WGGSGcC)hhyh.)SSGGG6G6G6
Marktberichte.
Halle, den 27. Mai.

Jm Allgemeinen ſtilles Geſchäft bezahlt wurde Weizen
50 57 Roggen 38 4 Gerſte 32 35
Hafer 30 33
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